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	Ausgangslage: Die Neue Verlagsgesellschaft mbH mit Sitz in Offenburg plant eine Geschäftsfelderweiterung im Bereich des digitalen Lesens. Kunden sollen zukünftig über eine eigene App für Smartphone und Tablet Zeitschriften lesen können. Diese Zeitschriften, auch E-Paper genannt, können aber nur in einer Mappe und gemietet erworben werden. Durch die Miete kann der Leser immer nur die aktuellste Ausgabe lesen, hat also keinen Zugriff auf ein Archiv.

Damit das Produkt erfolgreich auf dem Markt platziert werden kann, muss zunächst die Idee der Geschäftsfelderweiterung geprüft werden. Anschließend müssen externe sowie interne Analysen durchgeführt werden. Abschließend wird ein Geschäftsmodell darauf aufgebaut.
	Lösungsansätze: Die komplette Beurteilung der Geschäftsfelderweiterung erfolgt durch den marktorientierten Geschäftsentwicklungsprozess mit vier Phasen. Zunächst wird die Idee hinsichtlich den Kundenbedürfnissen, der technischen Umsetzung sowie der wirtschaftlichen Umsetzung überprüft. Wenn die Grobprüfung positiv ausfällt, beginnt Phase zwei. Darin werden die externen Kräfte mit der Branchenstrukturanalyse nach Porter geprüft. Darauf aufbauend wird eine interne Stärken-Schwächen Analyse durchgeführt und mit dem stärksten Konkurrenten verglichen. Eine Aggregation von intern und extern ergibt eine SWOT-Analyse, woraus eine geeignete Strategie ausgewählt wird. Konkretisiert werden die Analysen in Phase drei mit einem Geschäftsmodell. Die Vorarbeit leistet der strategische Würfel nach Steinmann, Schreyögg und Koch. Darin werden drei Grundfragen beantwortet, wie das Produkt den Markt betreten soll. Abschließend wird das Geschäftsmodell nach Freiling eingesetzt und die Value Proposition, Wertschöpfungsarchitektur und ein Ertragsmodell herausgestellt. Phase vier beinhaltet den Business Case, der aber bewusst kein Teil dieser Masterarbeit ist. 
	Ergebnisse: Zur Vorbereitung der Branchenstrukturanalyse werden die Neue Verlagsgesellschaft sowie der Anwendungsbereich der Geschäftsfelderweiterung näher beschrieben. Der erste Teil der Entwicklung besteht aus der Untersuchung der Umwelt, die mit den Five-Forces dargestellt wird. Der zweite Teil des Prozesses besteht aus der Unternehmensanalyse mit Hilfe der Stärken und Schwächen im internen Bereich. Darin werden die bedeutsamsten Wettbewerbsfaktoren zusammengestellt und mit dem stärksten Konkurrent verglichen. Abgeschlossen wird SWOT-Analyse mit der Formulierung von Strategiealternativen. Dabei werden die Untersuchungen der Branchenstruktur und des Unternehmens als positiv gewertet, sodass sinnvolle Strategien formuliert werden können. Im dritten Teil des Geschäftsentwicklungsprozesses wird das Geschäftsmodell umgesetzt. Zunächst werden die Grundfragen des strategischen Würfels beantwortet. Dies ergibt die Strategieformulierung eines Eintritts in die Nische, als Leistungsdifferent, mit gegebenen Regeln. Darauf aufbauend werden die Elemente des Geschäftsmodells ausgearbeitet. Es entstehen sowohl Value Proposition, Wertschöpfungsarchitektur sowie Ertragsmodell. Somit wird ein sinnvolles Geschäftsmodell entwickelt, welches zu Beginn eine Nutzermaximierung anstrebt. 

	Fazit und Ausblick: Die Analysen der Branchenstruktur und des Unternehmens zeigen, dass das Geschäftsfeld sowie die Möglichkeiten diesen Weg zu bestreiten, positiv sind. Der Markt steht weder ganz am Anfang noch ist er gesättigt. Die Mitarbeiter des Unternehmens haben langjährige Erfahrung im Print-Segment. Ebenfalls haben die Führungskräfte eine hohe Kompetenz und Reputation, selbst das Hindernis der langen Entscheidungsfindung kann überwunden werden. Durch die SWOT-Analyse wurden Intern und Extern sowohl Stärken als auch Schwächen aufgezeigt. Daraus konnten klare Strategiealter-nativen formuliert werden. Aufbauend daraus wurde herausgestellt, wie und mit welcher Vorgehensweise der Markt am besten bearbeitet werden kann. Durch das ab-schließende Geschäftsmodell wurde nochmal der überragende Wert, mitsamt der Zielkunden und des Zielmarktes, aufgezeigt. Neben dem USP sind die Wertschöpfungsarchitektur sowie das Ertragsmodell elementar für das Erstellen eines Geschäftsmodells. Es wurde deutlich, wie die Geschäftsfelderweiterung Erträge generieren wird – und das eine Nutzermaximierung für den Start unabdingbar ist. Somit wurde ein stimmiges Konzept geformt, welches auf dem Markt positioniert werden kann. Um den Ge-schäftsentwicklungsprozess noch abschließen zu können, ist eine Dokumentierung und wirtschaftliche Abwägung mit dem Business Case erforderlich. Die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Geschäftsfelderweiterung wurden jedoch eruiert und können als gegeben angesehen werden. Dies führt zu einem positiven Fazit.

Am Ende entscheiden aber die Kunden, ob sie so weit sind, ihre Lieblingszeitschriften nur noch gemietet und online zu lesen. Denn selbst die beste Idee, ausgearbeitet mit einer Vielzahl an Analysen und auf Basis von Studien, scheitert dann, wenn der Kunde noch nicht für Veränderungen bereit ist.
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